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Mittendrin im Geschehen.

Der Sportteil in der GNZ.

Schulsport (re). Ab dem kommen-
den Schuljahr richtet das Grimmels-
hausen-Gymnasium Gelnhausen –
beginnend mit der Klassenstufe 5 –
pro Jahrgang eine Sportklasse ein.
Die schulischen Gremien stimmten
diesem Vorhaben mit großer Mehr-
heit zu. Damit verfügt das GGG nun
über ein umfassendes Sportkonzept,
das gleichermaßen dem Breiten- als
auch dem Leistungssport Rechnung
trägt.

Nachdem die schulischen Gre-
mien das Verlassen des Landes-
programms „Talentsuche und
Talentförderung“ vor einem Jahr
beschlossen hatten, machte sich die
Fachschaft Sport sofort auf den
Weg, ein eigenes Konzept für Be-
wegung und Sport auf die Beine zu
stellen. Dabei sollten – anders als
im Landesprogramm, in dem es nur
um den Leistungssport geht – alle
Bereiche des Sports berücksichtigt
werden.
Und da viel mehr Schüler keinem

leistungsorientierten Sporthobby
nachgehen als umgekehrt, wurden
zunächst die Weichen für Verbesse-
rungen im mittleren und unteren
sportlichen Niveau gestellt. Die
Fördergruppe für Schülerinnen und
Schüler mit Bewegungsdefiziten
wurden zum festen Bestandteil des
Schulprogramms. Ebenso die be-
wegte Pause, die täglich von 8 bis
13 Uhr zusätzliche Bewegungsmög-
lichkeiten bietet.
„Überregionales Alleinstellungs-

merkmal des Grimmels ist der Be-
schluss der schulischen Gremien, in

den Klassenstufe fünf, sechs und
sieben vier Stunden Sportunterricht
anbieten zu wollen“, heißt es dazu
in einer Pressemitteilung. Mit solch
einem Schritt würdenmaximal viele
Schüler im Sport gestärkt, ganz
unabhängig von ihrer Leistungs-
motivation. Die Sportklasse ist nun
der vierte Baustein des Sportprofils
des GGG. Seit diesem Schuljahr
werden bereits Erfahrung mit einer
Pilotprojekt-Klasse mit sportlichem
Schwerpunkt gesammelt, die nun
auch in die Neugründung der zu-

künftigen Sportklassen eingeflossen
sind und auch weiterhin einfließen
werden.
In der Sportklasse wird in zwei

Doppelstunden überwiegend sport-
artübergreifend gearbeitet. Es
werden Grundlagen vermittelt, die
alle Sportlerinnen und Sportler gut
gebrauchen können. Die Lehrplan-
inhalte im Fach Sport werden
komprimiert angeboten. Mit dem
Alter nehmen dann auch die Inhalte
der Sportarten zu.
Dabei arbeitet das Grimmels bis-

lang mit den Partnervereinen/-Ab-
teilungen Handball und Leichtath-
letik (TV Gelnhausen), Turnen (TV
Lieblos) und Schwimmverein Geln-
hausen organisatorisch und bei der
Durchführung der Sportstunden zu-
sammen. In die Sportklasse können
aber auch Schülerinnen und Schüler
aufgenommen werden, die eine
andere Sportart leistungsorientiert
betreiben oder einfach nur sehr gut
im Sport sind und bislang noch
keinen Zugang zum Leistungssport
gefunden haben.

Mit neuem Konzept „überregionales Alleinstellungsmerkmal“ geschaffen

Grimmelshausen-Gymnasium
richtet eine Sportklasse ein

Die Pilot-Klasse Sport des Grimmelshausen-Gymnasiums. Nach einer erfolgreichen Testphase wird das neue Sportklassen-
konzept ab dem kommenden Schuljahr am GGG institutionalisiert. FOTO: RE

American Football (re). Hanaus Foot-
ballhornissen starten in die heiße
Phase der Saisonvorbereitung. Am
kommenden Samstag werden im
Hanauer Herbert-Dröse-Stadion ab
10 Uhr die Try Outs der Footballer
abgehalten.

Im Gegensatz zu früheren Jahren
findet das Try Out diesmal gemein-
sam für Jugendliche und Seniors
statt. Im Jugendbereich sollte ein
Mindestalter von 10 Jahren erreicht
sein. „Mitbringen brauchen die
Teilnehmer eigentlich nichts weiter
als Sportkleidung und ordentliche
feste Sportschuhe“, meint der sport-
liche Leiter Stefan Blümler. Für
Verpflegung während des Try Outs
ist gesorgt, zudem gibt es weiteres
American Food zu kaufen.
„Orientiert wird sich am klassi-

schen Football Combine. 40 yards
dash, Shuffle, Jump und Bankdrü-
cken werden einige der Disziplinen
sein der sich die Teilnehmer stellen
müssen. Außerdem werden die
Coaches ihre und die Philosophie der
Hornets vermitteln. Willkommen ist
zum Try Out jeder, der Football ein-
mal live und in Farbe ausprobieren
möchte“, rührt Vorstandsmitglied
Lukas Ludewig dieWerbetrommel.
Wegen der aktuellen Corona-

Lage gilt für die Veranstaltung die
3-G-Regel, entsprechende Nach-
weise sind von den Teilnehmern
vorzulegen. Auch in diesem Jahr
starten die Hornets in der Oberliga
Mitte in die Punktrunde. Gegner
sind dieses Jahr die drei Teams der
letzten Saison aus Wetzlar, Kassel
und Fulda, neu dabei sind die Black
Goats Mannebach aus Niederhada-
mar im Westerwald. „Ein aktueller
Spielplan ist allerdings noch nicht
erstellt. Geplant ist der Saisonstart
in etwa imMai. Genaueres wird die
Entwicklung der nächsten Wochen
ergeben“, so Blümler weiter. Zu-
dem arbeiten die Hornets nach
eigenen Angaben an „strukturellen
Neuausrichtungen“. Nähere Infor-
mationen dazu sollen folgen.

Am Samstag

Try Out bei
denHornets

Schießen (re). Beim Aufstiegskampf
mit der Luftpistole zur 2. Bundesliga
West in Dortmund waren mit dem
SV Rückingen, dem SC Windecken
aus dem Schützenbezirk 30 Main-
Kinzig und dem SV Nieder-Flor-
stadt drei heimische Vereine aus
Hessen am Start.

In der Großen Halle in Dortmund
mit über 100 Schießständen, wo
gleichzeitig der Luftgewehr-Auf-
stiegskampf stattfand, gingen
sieben Luftpistolenmannschaften
an den Start, von denen nur zwei
einen Aufstiegsplatz erhielten. In
zwei Wettkämpfen am Vor- und
Nachmittag hatten die besten
deutschen Pistolenschützen jeweils
je 40 Schuss zu absolvieren.
Mit dem siegreichen Klein-

kaliberverein (KKV) Hunstig (3657
Ringe) aus Nordrhein-Westfalen
und der zweitplatzierten Schützen-
gesellschaft (SSG) Schmallenberg
(3594) konnten sich zwei Vereine
aus Nordrhein-Westfalen den Auf-
stieg sichern.

Nieder-Florstadt, Windecken
und Rückingen können
dominierendes Duo nicht
gefährden

Für die drei heimischen Luft-
pistolenmannschaften nahm der
Aufstiegskampf zur 2. Bundesliga
einen unterschiedlichen Verlauf. So
verpasste der SV Nieder-Florstadt
als Drittplatzierter mit 3566 Ringen
knapp den Aufstieg. Der SC Wind-
ecken (3566 Ringe) konnte mit Kai

Schlegel (361/359), Marko Kuckuck
(362/357), Kathrin Türpitsch 352/361),
Jan Schallenberger (360/351) und
Patricia Seipel (348/354) noch den
ausgezeichneten vierten Platz er-
zielen.
Dagegen blieb der SV Tell Rü-

ckingen mit 3491 Ringen auf Rang
sieben hinter seinen Erwartungen
zurück. Thomas Harbach (361/365)
und Frank Sczeburek (351/359)
knackten nach zwei Durchgängen
mit 726 und 710 als einzige die
700-Ringe-Marke. Zum Team zähl-
ten noch Reinhard Krug (345/350),
Yvo Joswig (357/333) und Wilhelm
Schaaf (330/340).
Für den Bezirkssportleiter im

Schützenbezirk 30 Main-Kinzig,
Frank Sczeburek, als Mitglied der
Rückinger Mannschaft, war es
dennoch ein tolles Erlebnis: „Leider

haben wir keine andere Mann-
schaft hinter uns gelassen. Wir
konnten einen interessanten Tag
verbringen und trafen auch viele
bekannte Sportler.“

Sczeburek und Bauscher
kontrollieren und beaufsichtigen

Auch Bezirksschützenmeisterin
Birgit Sczeburek kam als Schießauf-
sicht bei dem Bundesliga-Aufstiegs-
kampf zum Einsatz und Werner
Bauscher war für die Waffen-
kontrolle zuständig.
In der kommenden Luftpistolen-

Saison startet die erste Luftpistolen-
mannschaft des SV Rückingen
dann gemeinsam zusammen mit
Windecken und Nieder-Florstadt in
der Hessenliga.

Aufstiegskampf zur 2. Liga Luftpistole in Dortmund

Trio aus der Region verpasst Sprung nach oben

Boxen (re). Die Box-Weltmeisterin
der TGHanau, Sarah Bormann (31),
steckt mitten in der Vorbereitung
auf ihren WM-Kampf. Ob dieser,
wie bereits berichtet, am 21. Mai im
Stadion am Bieberer Berg in Offen-
bach ausgetragen wird, steht aller-
dings noch nicht fest. Dieseswichtige
Detail muss noch zwischen dem
Weltverband WBC und den jeweili-
gen Promotern geklärt werden;
bis 18. März soll eine Entscheidung
fallen. Klar ist allerdings, dass die
aus Bad Soden-Salmünster stam-
mende Bormann die Minimum-
gewichts-Weltmeisterin Tina Rupp-
recht herausfordern wird.

Bormann und
derWM-Termin


